Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsadie 


Der Bundesminister 

der Justiz Bonn, den 31. Mai 1961 

— 4206/1 — 6 — 22332/61 — 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Untersudlungshaftstatistik 

4 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Kanka, Dr. Weber 
(Koblenz), Benda, Dr. Hauser und Genossen — Drucksadie 2731 — 


Die Anfrage vom 5. Mai 1961 beehre ich midi wie 
folgt zu beantworten: 

L 

Für den Bereich 4er Landesjustizverwaltungen kann 
idi die Anfrage nur auf Grund repräsentiativer Er- 
hebungen einzelner Länder und auch nur zum Teil 
beantworten. 


1 . 

Laufende Erhebungen über die Dauer der Unter- 
suchungshaft, die ein^n außerordentlichen Aufwand 
an Zeit und Personal erfordern, werden auf Grund 
einer Vereinbarung zwischen den zuständigen Stel- 
len des Bundes ünd der Länder nur von Bayern und 
Nordrhein-Westfalen durchgeführt. Diese Erhebun- 
gen liegen bisher erst für die Jahre 1958 und 1959 
vor und ergeben folgendes Bild: 


Wegen Verbredieiis oder Vergehens Abgeurteilter 
angeordnete Untersudiungshaft und die Dauer der Untersuchungshaft 

in den Ländern Bayern und Nordrhein-Westfalen 
in den Jahren 1958 und 1959 




Zahl der 
in Unter- 
suchungshaft 
genommenen 
Personen*) 
Verhältnis j 

zu den 

Dauer der Untersuchungshaft 

im 

Jahre 

Ab geurteilte 
insgesamt 

i 

bis zu 

drei Monaten 
einschließlich 

länger 
als drei, 
aber nicht ‘ 
länger als 
sechs Monate 

länger 
als' sechs, 
aber nicht 
länger als 
zwölf Monate 

länger 
als zwölf 
Monate 


1 

KJ k . 

insgesamt — 
Spalte 1) 

(Verhältnis zur Zahl der insgesamt in Untersuchungshaft 
genommenen Personen — Spalte 2) 


1 

2 

• 3 

4 

5 

6 

1958 

312 627 

24 242 
(7,75 V. H.) 

17 927 

(73,95 V, H.) 

4605 

(18,99 V. H,) 

1 

1442 

(5,95 V. H.) 

268 

(1,11 V. H.) 

1959 

321 133 

24 735 
(7,70 V. H.) 

17 795 

(71,94 V. H.j 

1 

5062 

(20,47 V. H,) 

1598 

(6,46 V. H.) 

280 

(1,13 v.H.) 


*) ohne die Personen, die nach § 117 StPO von der Untersuchungshaft verschont wurden 
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2 . 

Außerdem liegt eine einmalige- Unter sudiung des 
Landes Niedersadisen für das Jahr 1959 vor. Mit 
den dadurdi gewonnenen Zalxlen kann die Anfrage 
für das Jahr 1959 repräsentativ wesentlich umfas- 
sender beantwortet werden. Im einzelnen hat sich 
folgendes ergeben: 


Verhältnis der Untersudningshaft den VenirteilungeB 
%u Freiheitsstrafe oder zu freiheitsratzielieiiden Maßregeln, zu deh Frelsprücheh und sonsUgeii 

Erledigungen des Verfahrens 

• . ' im Lande Niedersachsen. 

im Jahre 1059 


i 

im Jahre l 

1959 

insgesamt 

davon waren 

Zu Freiheitsstrafe oder zu freiheits- 
entziehender Maßregel wurden 
verurteilt 

Freisprüche 

% 

Sonstige*) 

erlassene 

Haftbefehle 

Haftbefehle, 
die bis zur 

Haftbefehle, 
die im Zeit- 

insgesamt 

dabei 



1 

. ' ■ 1 

Anklage- 
erhebung .- 
nicht oder 
nicht mehr 
vollstredct 
wurden 
(§§117, 

123 StPO) 

j 

punkt der 
Anklage- 
erhebung 
noch 

vollstredct 

wurden 

a) Verhältnis 
zu den ins- 
gesamt j 

erlassenen 
Haftbefehlen 
(Spalte 1) 

b) Verhältnis 

zu den 
Haft- 
befehlen, 
die im Zeit- 
punkt der 
Anklage- 
erhebimg 
noch 

vbllstreckt 
wurden 
(Spalte 3) 

überschrit- 
ten die 
erkani^ten 
Freiheits- 
strafen 
oder 
freiheits- 
entziehenden 
Jdaß regeln 
die Dauer 
der Unter- 
suchungshaft 

wurde die 
Dauer der 
Unter- 
suchungs- ^ 
haft nicht 
erreicht 

f- 



= Verhältnis zur Gesamt- 
zahl der erlassenen 

V Haftbefehle 

/ 

= Verhältnis zu den Ver- 
urteilungen insgescunt 
(Spalte 4) 

! 

j 

' 

1 ^ ■■■ 

1 

2 

3 

4 

5. 

6 i 

7 

6 

6105 V 

1202 

4W3 

4572 

4323 

249 

137 

1396 


(19,7 V. H.) 

(80,3 V. H.) 

a) (74,9 v.H.) 

b) (93,3 v.H.) 

(94,6 V. H.) 

(5,4 V. H.) 

(2,2 V. H.) 

(22,9 V. H.) 


•) 2 . B. Abgabe des Verfahrens, Einstellung vor. oder nach Anklageerhebung, Verurteilung zu Geldstrafe 


\ 


2 
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Drucksache 2784 


II. 

Lediglich für den Geschäftsbereich der Bundesjustiz- 
verwaltung kann die Anfrage erschöpfend beant- 
wortet werden. Da diese Zahlen im ganzen wenig 
repräsentativ sein können, darf ich aus Verein- 
fachungsgründen die Ergebnisse für die Jahre 1958 
bis 1960 zusammenfassen: 


Angeordjiete Untersuchungshaft, Dauer der Untersuchungshaft und Ausgang dieser 
im ersten und letzten Rechtszuge vor dem Bundesgerichtshof 

in den Jahren 1958, 1959 und 1960 

wegen Hochverrats, Staatsgefährdung und Landesverrats durchgeführten Verfahren 






Von den Verfahren endeten 

durch 







Verurteilung zu Freiheitsstrafe, die 

in den 
Jahren 

Zahl der in Untersuchungshaft 





nicht zur Bewährung 
ausgesetzt und 

gtiiiuiiiiiitiiitiii r'tiibuiieii uisy tiijciixiL 

sowie Dauer der Untersuchungshaft 
im einzelnen 

Ein- 

stellung 

Frei- 

spruch 

zur Be- 
währung 
aus- 
gesetzt 
wurde 

in der 
Dauer 
hinter 
der 
Unter- 
suchungs- 
haft 
zurück- 
blieb 

durch die 
Unter- 
suchungs- 
haft voll 
verbüßt 
wurde 

durch die 
Unter- 
suchungs- 
haft nicht 
voll ver- 
büßt 
wurde 

1 

2 


3 

4 

5 

6 

7 

8 


Insgesamt 

79 

3 

1 

7 

— 

— 

67*) 


bis 3 Tage 

2 

1 

— 

2 



— 

— 


mehr als 3 Tage bis 2 Wochen 

— 

~ 

— 

— 


— 


1958, 

1959 und 

mehr als 2 Wochen bis 

3 Monate 

11 


! 

i 

5 



1 

1960 

mehr als 3 Monate bis 

6 Monate 

10 

2 

1 




! 

7 


mehr als 6 Monate bis 1 Jahr 

39 

1 

— 

— 

— 

— 

j 38 

__ 


mehr als 1 Jahr 

17 

~ 

— 


— 

~ 

17 


*) außerdem 1 Verfahren, das mit einer Verwarnung endete 
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III. 

Eine Fühlungnahme mit mehreren Landesjustizver- 
waltungen hat ergeben, daß die Vorbereitungen für 
eine vollständige Beantwortung der Anfrage Mo- 
nate dauern und zusätzliches Personal erfordern 
würden. In jedem einzelnen Fall müßten nicht nur 
das Urteil, sondern auch die Strafakten durchge- 
sehen werden. Auch müßte zur Beantwortung der 
unter a) bis f) — Drucksache 2731 — gestellten Fra- 
gen die für eine rein statistische Erhebung notwen- 
dige zeitliche Begrenzung auf das Kalenderjahr auf- 
gegeben werden. Daraus würden weitere Schwierig- 
keiten entstehen. 

Trotz dieser Umstände, die im gegenwärtigen Zeit- 
punkt einer vollständigen Beantwortung der gestell- 
ten Fragen entgegenstehen, werde ich bestrebt sein, 
mit Hilfe der Landesjustizverwaltungen, dem Stati- 
stischen Bundesamt und den Statistischen Landes- 
ämtern weiteres statistisches Material zur Unter- 
suchungshaft zu gewinnen. Ich beabsichtige zu- 
nächst, mit den Justizverwaltungen einiger Länder 
erneut in Verbindung zu treten und die Frage zu 
erörtern, ob es trotz der dargelegten Schwierigkei- 
ten möglich ist, eine Statistik über die Unter- 
suchungshaft wenigstens für einige repräsentative 
Gerichtsbezirke zu erstellen. 


Schaffer 
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